PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der
2. offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-

lung der Landeshauptstadt Potsdam
vom 12.11.2008

offentlich

Top 4.14 Grundausstattung fiir fraktionslose Stadtverordnete
08/SVV/0930
geandert beschlossen

Im Namen der Antragstellerinnen und Antragsteller bringt der Stadtverordnete Herzberg, Die An-
dere, diese Vorlage ein.

Namens der Fraktion SPD wird vom Stadtverordneten Schubert ein geanderter Beschlusstext
vorgetragen.

In der Diskussion gibt der Beigeordnete flir Zentrale Steuerung und Service Herr Exner Erlaute-
rungen zum § 32 der Kommunalverfassung; anders als beispielsweise in Nordrhein-Westfahlen
habe der Gesetzgeber den Gruppenbegriff bzw. -status in der BbgKVerf nicht beriicksichtigt.
Die Verwaltung habe aber bereits bei der Kommunalaufsicht bezlglich der Rechtsposition zu
Gruppen von Stadtverordneten ohne Fraktionsstatus nachgefragt und Herr Exner empfiehlt, die
Antwort der Aufsichtsbehdrde abzuwarten.

Im weiteren Verlauf der Debatte wird vom Stadtverordneten Boede, Die Andere, um die Prifung
der Zulassigkeit des Anderungsantrages gebeten.

Nach einer Auszeit (18:10 bis 18:13 Uhr), in der sich das Prasidium dazu verstandigt, gibt der
Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Herr Schiiler bekannt, dass der Anderungsantrag
der Fraktion SPD zuldssig ist, da er gemal § 23 Abs. 2 der Geschéaftsordnung mit dem Bera-
tungsgegenstand in Verbindung steht.

Die Stadtverordnete Grimm, Die Andere, beantragt anschlielend die namentliche Abstimmung
Uber den Anderungsantrag und Uber die Vorlage in ihrer urspringlichen Fassung.

Nach dem Hinweis des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, dass eine namentliche
Abstimmung gemal § 18 der Geschaftsordnung von mindestens funf Mitgliedern der Stadtver-
ordnetenversammlung oder einer Fraktion beantragt werden kénne, beantragt der Stadtverord-
nete Dr. Scharfenberg namens der Fraktion DIE LINKE die namentliche Abstimmung.

Mit der Annahme des Anderungsantrages der Fraktion SPD er{ibrigt sich die Abstimmung der DS
08/SVV/0930 in der urspriinglichen Fassung.
Das Ergebnis der namentlichen Abstimmung wird der Niederschrift als Anlage beigefigt.

Nach der Behandlung dieses Tagesordnungspunktes

Personliche Erkldarung

Die Stadtverordnete Bankwitz, BurgerBlindnis duRert ihre Enttduschung zum Abstimmungser-
gebnis und bringt Bedenken bezuglich der Arbeitsbedingungen und der Finanzierung fur die frak-
tionslosen Stadtverordnete vor.

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft:



Der Oberbiirgermeister und der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung werden
beauftragt, fraktionslose Stadtverordneten bei der Wahrnehmung ihrer Mandate zu unter-
stutzen.

Stadtverordneten, die keiner Fraktion angehoren, ist zur Herstellung der Arbeitsfahigkeit
der Zugang zum Internet/Intranet und Ratsinformationssystem zu erméglichen sowie der
Zugriff auf Telefon und Fax. Zur Unterstiitzung ihrer Vorbereitungen auf die Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung ist ein Raum nach MaBgabe der vorhandenen Kapazitaten
zur Verfiigung zu stellen, den alle gleichermaBen nutzen kénnen. Fiir Beratungen steht
daruber hinaus der Raum 275 zur Verfiigung. Die Nutzung der Raumlichkeiten ist liber das
Buro der StVV zu regeln.

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, beim Innenministerium in Erfahrung zu bringen,
welche Rechtsposition der Gesetzgeber zu Gruppen von Stadtverordneten ohne Frakti-
onsstatus einnimmt.

Abstimmungsergebnis:
mit 33 Ja-Stimmen angenommen,
bei 19 Nein-Stimmen.




	Persönliche Erklärung

